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LLiieebbee MMiittbbüü rrggeerriinn nn eenn uu nn dd MMiittbbüü rrggeerr,,

ein Jahr mit noch nie dagewesenen Einschnitten und Einschränkungen neigt sich dem
Ende zu. Keiner hätte sich zur Jahreswende vorstel len können, was Corona für
Auswirkungen in unserem täglichen Leben hat.

Nach der zeitweisen Beruhigung mussten mit der zweiten Welle weitere Beschränkungen
erfolgen. Der Großteil der Bevölkerung trägt diese Verantwortung mit. Wir hoffen, dass
wir gemeinsam die Krise bewältigen und mit einem hoffentl ich bald zur Verfügung
stehenden Impfstoff, wieder ein vor al lem auch geregeltes Leben, mit den für uns al le
notwendigen sozialen Kontakten führen können.

Bis dahin müssen wir uns aber gedulden und dankbar sein, dass wir in unserem Land
bisher vergleichsweise glimpfl iche Auswirkungen spüren. Unser Sozialstaat funktioniert.

II hh rree uu nn dd EEuu rree CCSSUU ,, FFrraa uu eenn UU nn iioonn uu nn dd JJ uu nn ggee UU nn iioonn KKiirrcchh eehh rreenn bbaa cchh

Wir wünschen Ihnen und Euch eine schöne Advents- und Weihnachtszeit sowie ein
gesundes, glückl iches neues Jahr 2021, verbunden mit der Hoffnung auf ein Ende der
derzeitigen Ausnahmesituation und den dann wieder möglichen persönlichen
Begegnungen und Kontakten.
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LLiieebbee MMiittbbüü rrggeerriinn nn eenn uu nn dd MMiittbbüü rrggeerr,,

mit rund 25 % Rücklauf der Umfragebögen zur Sozialraumanalyse kann man von einem
repräsentativen Ergebnis sprechen.

Stark im Fokus stehen dabei die Angebote für Senioren, Famil ien und Jugend.

Bei den Senioren wird zwar das Angebot für Begegnung und Freizeit mit ca. 80 %
Zustimmung als ausreichend angesehen, aber darüber hinaus, wird v.a. im Bereich Tages-,
Nacht- und Kurzzeitpflege sowie bei Pflegeheimplätzen ein Angebot in der Gemeinde
(80  %) vermisst. Hier sehen wir uns in der Verpfl ichtung aktiv „am Ball zu bleiben“ um mit
einem Betreiber ein Konzept zu erarbeiten und umzusetzen. Der Vorteil in unserer
Gemeinde ist, dass wir gemeindeeigene Grundstücke kurzfristig zur Verfügung stel len
können.

Für Familien und Jugend sind Treffpunkte der Begegnung erwünscht. Diese könnten in
einem Projekt für Senioren, welches um diesen Bereich erweitert werden kann,
Berücksichtigung finden.

Mit unserer in der zweiten Amtsperiode wiedergewählten Seniorenbeauftragten Ulrike
Götz und der neugewählten Jugendbeauftragten Maria Fey-Uschbanok haben wir aktive
Kräfte die sich dafür einsetzen. Herzl ichen Glückwunsch zur einstimmigen Wahl und viel
Freude und Kraft im Amt.
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AAll eexxaannddeerr LLaannggeerr,, Nebenerwerbslandwirt, hat
unseren Vorschulkindern den Bezug zur Natur
und Erzeugung von Lebensmitteln anschaul ich
näher gebracht. Beim Kartoffelgraben konnten
die Kinder sehen woher das tägliche Essen
kommt und wie es produziert wird.

Alexander engagiert sich darüber hinaus auch
im Elternbeirat der KiTa.

Homepage: wwwwww..ccssuu ..ddee//oovv--kkii rrcchheehhrreennbbaacchh
V.i.S.d.P. Michael Knörlein, Brunnengasse 3, 91356 Kirchehrenbach

Wir sind weiterhin für Sie da mit Erfahrung und
Zuverlässigkeit - Ihre CSU Kirchehrenbach

SSeenn iioorreenn bbeeaa uu ffttrraa ggttee

UU ll rriikkee GGööttzz

E-Mail :

uug.goetz@googlemail .com

Telefon: 09191/ 96423

JJ uu ggeenn dd bbeeaa uu ffttrraa ggttee

MMaa rriiaa FFeeyy--UU sscchh bbaa nn ookk
E-Mail :

jugendbeauftragtekirchehrenbach@web.de

Telefon: 0151 / 115 19 558




